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Fünftklässler fahren sicher Bus
Beim Bussicherheitstraining lernen Bexbacher Schüler verkehrssicheres Verhalten

Bexbach. Als Fußgänger, Rad-
fahrer oder als Fahrgast im Bus
sollen Schüler lernen, sich ver-
antwortungsvoll am Straßen-
verkehr zu beteiligen und sich
sicher, selbstständig und um-
weltbewusst zu verhalten. Öf-
fentliche Verkehrsmittel wie
der Bus sind in der Regel siche-
re Verkehrsmittel. Dennoch
kann für Kinder auch im Bus
ein Verletzungsrisiko bestehen.
Wenn der Busfahrer plötzlich
bremsen muss, ist ein Sturz bei
den Kindern, die aus Platz-

gründen stehen müssen, pro-
grammiert. 

Viele Gefahren lauern auch
an den Haltestellen. Die Warte-
zeit wird oft zum Spielen oder
Toben verwendet und das ein-
geübte Verhalten wird dabei
leicht vergessen. Hauptgefah-
renquelle ist jedoch das Über-
queren der Fahrbahn unmittel-
bar vor und hinter dem Bus.
Dort werden die Kinder von
vorbeifahrenden Autos sehr
leicht übersehen. So verlassen
die Kinder zumeist in Grüpp-
chen den Bus und sind dabei oft
in Gespräche oder eine Streite-
rei vertieft. Die dadurch be-
dingten möglichen Gefahren
auf der Straße werden in dieser
Situation manchmal gar nicht
wahrgenommen. Bei der Be-
nutzung des Schulbusses gilt
daher: Vorher üben.

„Mit dem Bus zur Schule –
aber sicher“ heißt das Projekt
des saarländischen Bildungs-
ministeriums, des Vereins „Wir

Busfahren will gelernt sein. Ge-
rade für Kinder lauern Gefahren,
wenn der Fahrer beispielsweise
plötzlich bremsen muss oder
wenn sie an der Haltestelle die
Straße überqueren. Die Fünft-
klässler der Galileo-Schule in
Bexbach haben deshalb ein Bus-
sicherheitstraining absolviert. 

im Verein mit dir“ und den
saarländischen Verkehrsunter-
nehmen. In den ersten beiden
Schulwochen führt die Saar-
Pfalz-Bus GmbH in Kooperati-
on mit weiterführenden Schu-
len im Rahmen des Teilprojek-
tes „Bus-Schule“ wieder Si-
cherheitstrainings für Schüler
der fünften Klassen im und am
Bus durch. 

Jetzt ist auch in Bexbach ein
Bussicherheitstraining gestar-
tet, bei dem die neuen Fünft-
klässler das richtige Busfahren
lernen können. Unter Anlei-
tung von Busschul-Trainer
Markus Philipp von der Saar-
Pfalz-Bus GmbH beteiligten
sich die Klassen 5a und 5b der
Galileo-Schule an diesem Trai-
ning. Er erklärte, wie man si-
cher Bus fährt. 

Nach der theoretischen Ein-
führung im Klassensaal ging es
für die Schüler auf den Park-
platz neben der Höcherberg-
halle, wo Busfahrer Nico Krä-

mer, „einer unserer jüngsten
Fahrer“, so Philipp, in einem
zwölf Tonnen schweren und
zwölf Meter langen Bus bereits
wartete, um mit den Kindern
unter realistischen Bedingun-
gen zu üben. „Nicht drängeln,
nicht schubsen und nach hin-
ten durchgehen“, lautete die
Order des Busschul-Trainers zu
Beginn des Trainings. Vom Ein-
steigen, Verhalten im Bus, Aus-
steigen bis hin zum richtigen
Umgang mit Sicherheitsein-
richtungen im Bus reichten die
praktischen Übungen im und
am Bus sowie an der Übungs-
haltestelle im Verlauf der Stra-
ße Am Sportpark. 

„Wo hat der Bus seine Sicher-
heitseinrichtungen und wie
heißen sie?“, fragte Philipp in
die Runde. Antworten wie
„Nothammer, Verbandskasten,
Feuerlöscher, Dachluke, Not-
hahn“ zeigten, dass die Fünft-
klässler in der Theorie gut auf-
gepasst hatten. 

Für die neuen Fünftklässler der Galileo-Schule Bexbach stand in der ersten Schulwoche ein Bussicherheitstraining mit Busschul-Trainer
Markus Philipp und Busfahrer Nico Krämer auf dem Programm. FOTO: BERNHARD REICHHART


